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Elterninitiative nach
12 Jahren anerkannt
I{inderladen am Friesenweg feierte

Seit dem 26. Juli ist die Et-
terninitiative Friesenweg
den anderen Trägern von
Kindergärten und -tagesstät-
ten gleichgestellt, erklärte
die Elternvertreterin des
Kinderladens, Uschi Tie-
meier. Irieses Ereignis lie-
ferte Eltern und Kindern am
Wochenende gleichermaßen
einen Grund zum Feiern, zu-
mal die Elterninitiative sieh
schon lange um Anerken-
nung bemüht hatte und im
Laufe ihres zwölfjährigen
Bestehens auch mehrmals
vor dem Ruin ständ.

Jetzt erhält der Kinderla-
den, der seit 1980 nur clurch die
Eigenbeiträge der Bltern und
durch Spenden finanziert wer-
den konnte, alle Zuschüsse,
wie sie anerkannten Trägern
zustehen. f)amit ist auch das
Gehalt der beiden Erzieherin-
nen gesichert, die heute eine
Grrrppe von l3 Kindern im
ehemaligen Milchladen am
Friesenweg betreuen.

,,Wir könnten zwar 1b Kin-
der aulhehmen, halten die
Gruppe aber extra klein, um
eine optimale pädagogische
Betreuung zu gewährleisten,,,
erläuterte Uschi Tiemeier. Die
Elterninitiative will nach ih-rem pädagogischen pro-
gramm die Kinder so unab-
hängig und gleichber.echtigt
wie möglich aufwachsen las-
sen. Das Spielprogramm wird
von der Gruppe selbst be-
stimmt.

Die Grüße von Rat und Ver-
waltung zur Anerketrnungs-
feier übcrbrachte Bürgermei-
stelin Lioba Meyer. Sie wür-
digte clie pädagogischen Ziele
des Kinderladens, ,,die siche'r
einen großen Teil zur Kreati-
vitätsfcirderung und zum Sozi-
alverhalten im späteren Le-

ben beitragen". Autoritäre Er-
ziehung, so die Bürgermeiste-
rin, untergrabe so manche Be-
gabung,,unangepaßter Kin-
der", die vor allem das Ver-
trauen der Erwachsenen in
ihre Fähigkeiten brauchten.

Lioba Meyer übergab dem
Vorsitzenden der Elterninitia-
tive, Manfred Kemper, einen
Scheck von der Stadt Osna-
brück. Da sie in ihre Anspra-
che eine Geschichte' von
Astrid Lindgren eingeführt
hatte, vergaß sie an diesem
Vormittag auch nicht die
wichtigsten Teilnehmer der
l<leinenFeier - dieKinder. 
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EDV-Kurse
EDV zum Kennenlernen

heißen zwei zehnteilige Kurse,
die am Donnerstag, 27. Au-
gust, lB und 19.45 Uhr, in der
katholischen Familien-Bil-
dungsstätte, Am Landgericht
3, beginnen. Weitere Informa-
tion und Anmeldung unter Te-
lefon 2 Bl 57.
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BüRGERMEISTERIN Lloba Meyer (mit Blumen) treute sich mit
den Kindern über die Anerkennung des Kinderladens Friesen-
weg und dle künltige Förderung. Foto: Hermann Pentermann

Nach einer Pause dann er-
holt er musikalische Verstär-
kung von einer halbakusti-
schen Gitarre und einer Mund-
harmonika. Das Trio heizt mit
dynamischen Songs ein. Die
Mitspieler werfen sich lustvoll
die Bälle zu. Auch ein ständig
der Schwerkraft erliegender
Mundharmonika-Verstärker
tut der Spielfreude keinen Ab-
bruch. Das Publikum tobt und
will mehr, selbst als Schluß ist.
Mit tosendem Applaus wird
Lousiana Red verabschiedet,
bis zum nächsten Mal. kol
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Eine Blues-Legende
Lousiana Red gastierte in der Lagerhalle

Lousiana Red lebt den
Blues. Aufden Plakaten seiner
aktuellen Tournee mit einem
Porträt seines Vorbildes, der
Blues-Legende Muddy Waters
abgebildet, ist Lousiana Red
eigentlich schon selbst eine
Legende. Seit Jahrzehnten
spielt er Blues, seit etlichen
Jahren ist er regelmäßiger
Gast der Lagerhalle. Und so
erschienen auch in diesem

I Jahr zahlrei"n" f'""r und ka-
] men auf ihre Kosten. Nicht
, seine Liebe zum Blues und
I schon gar nicht Lousiana Reds
spielerische Fähigkeiten ha-
ben nachgelassen.

Zunächst solo, ganz auf die
Musik konzentriert, spielt der
Meister auf einer spärlich be-
leuchteten Bühne in einem an-
sonsten stockfinsteren Saal.
p9r sgf g,egb-lütige, la6rggame
tslues 'ist hicht seine rSache,
vielmehr set
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